Pressemitteilung des Butzbacher Filmtheaters

mit der Bitte um Veröffentlichung am Mittwoch, 4. August 2004

Zum Abschluss „Rocky Horror“

Heute endet Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss

BUTZBACH (pm). Am heutigen Mittwoch bildet die „Rocky Horror Picture Show“ wie jedes Jahr den kultigen Abschluss des Butzbacher Schloss Open-Airs. Bis zum Montag waren über 12.000 Besucher zu den Filmabenden ins Landgrafenschloss gekommen, davon allein rund 1.800 am Montag Abend zu „Fahrenheit 9/11“, dem neuen Film von Michael Moore. Präsentiert wird die „Rocky Horror Picture Show“ heute Abend vom Butzbacher Spielwarengeschäft Duttine, das auch fertig gepackte Tüten mit allen möglichen Utensilien bereithält, um den Kultfilm standesgemäß zu zelebrieren.

Während einer Regennacht gerät das junge Liebespaar Brad (Barry Bostwick) und Janet (Susan Sarandon) nach einer Autopanne in ein düsteres, geheimnisvolles Schloss, dessen Eigentümer Graf Dracula sein könnte. Dort halten Frank N. Furter, der süße Transvestit, und seine Freaks den Jahreskongress des Planeten Transsexual aus der Galaxie Transsylvania ab. Janet und Brad sind gezwungen, wüsten Orgien und der Erschaffung eines künstlichen, bisex-uellen Menschens namens Rocky Horror beizuwohnen. Der Film ist dafür bekannt, das sich nicht nur auf der Leinwand skurrile, bizarrre und monströse Kreaturen herumtreiben – auch das Publikum macht bei dem Treiben mit, und kommt verkleidet zur Filmvorführung, sei es als buckliger Riff Raff oder grell geschminkte Magenta.


Denn bei der „Rocky Horror Picture Show“ ist mehr Mitwirkung des Publikums erlaubt als „nur“ Mitklatschen. Damit auch jeder Besucher weiß, wann genau die Spritzpistole gezogen, das Klopapier abgewickelt und die Wunderkerze angezündet werden kann, folgen hier nun die „Regieanweisungen“ für das Publikum:

Reis: Gleich zu Beginn des Films heiraten Ralph und Betty. Sobald sie als Paar auftreten, darf geworfen werden. Zeitungen: Wenn Brad und Janet von dem Gewitter überrascht werden, greift Janet nach einer Zeitung, um sich vor dem Regen zu schützen – das Publikum darf’s nachmachen. Zeitungen werden im übrigen an den beiden Eingängen zum Butzbacher Open Air-Kino an die Zuschauer verteilt. Wasserpistolen: dürfen zum Open Air-Kino mitgebracht werden. Sie liefern den Regen, durch den Brad und Janet laufen. Feuerzeuge und Wunderkerzen: Sobald das Lied „There’s a light“ beginnt, werden die Wunderkerzen angezündet. Diese gibt es ebenfalls an den beiden Open Air-Kino-Eingängen.

Gummi-Handschuhe: Während seiner Ansprache im Labor lässt Frank seine Gummi-Handschuhe knallen – nachmachen! Babyrasseln und andere Krachmacher: Am Ende von Franks Ansprache im Labor reagieren die Besucher mit Applaus. Jetzt können auch die Rasseln zum Einsatz kommen. Toilettenpapier: Wenn Frank sein Geschöpf Rocky auspackt, kann geworfen werden – aber nur, bis Rocky ausgewickelt ist. Toast: Während des Dinners spricht Frank einen Toast aus. Sobald er aufsteht, dürfen die Scheiben fliegen ...

Einlass zum Open Air-Kino ist wie jeden Abend um 19.00 Uhr an den beiden Eingängen am Ostturm und in der Schlossstraße. Dort gibt es noch viele der rund 2000 Tickets für die Vorstellung. Alle Informationen rund ums Butzbacher Open Air-Kino gibt es im Internet unter www.openairkino.info.

